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VORWORT

»Seht Gottes Zelt auf Erden…«(– das war als Leitwort zum Jubiläumsjahr auf Handzetteln und 
Plakaten zu lesen. Dieses markante Zitat aus der vierten Strophe des Kirchweihliedes »Ein Haus 
voll Glorie schauet« (Gotteslob, Nr. 478) geht auf die Geheime O,enbarung des Johannes zurück 
(O,b(21,3) und soll uns in Erinnerung rufen, dass Gott unter uns gegenwärtig ist. Er ist die Mitte 
unserer Kirche, wie Erzbischof Heiner Koch es in seiner Predigt zum Kirchweihfest ausdrückte 
(s. Seite(152). Die Kuppel der Rosenkranz-Basilika, unter der wir uns versammeln, und die Dar-
stellung des Pfingstwunders im Apsisbogen, deren gedachte kreisförmige Erweiterung nach 
unten uns als Gemeinde in diese Gemeinschaft mit hineinnimmt, verkörpern dieses Zelt und 
die Verbindung von Himmel und Erde bildlich.

Seit über 125(Jahren versammeln sich nun Katholiken unter dieser Kuppel(– in diesem Zelt. 
Im November 1900 hieß das Staatsoberhaupt Wilhelm(II., der Steglitzer Gemeindevorsteher war 
Julius Zimmermann (nach ihm ist die Steglitzer Zimmermannstraße benannt), Steglitz gehörte 
zum Kreis Teltow und war die größte Landgemeinde Preußens(– und zu dieser Zeit wurde am 
11.(November 1900 die Rosenkranzkirche geweiht. Nun liegen mehr als 125(Jahre Gemeinde- 
und Pfarreigeschichte hinter ihr. Sie hat Pfarrer, Bischöfe und Kardinäle kommen und gehen 
sehen, sie war die 14. nachreformatorische katholische Kirche im späteren Groß-Berlin, sie ist 
die Tochterkirche von St.(Matthias in Schöneberg, Mutterpfarrei so vieler Kirchen im Berliner 
Südwesten und erlebt jetzt die Rückkehr von früheren Ausgründungen. Was sie aber zusätzlich 
auszeichnet, ist die Tatsache, dass sie den Zweiten Weltkrieg nahezu unversehrt überlebt hat. 
Die folgenreichsten Eingri,e in die Gestaltung des Innenraums geschahen(– damals bewusst 
gewollt, heute teilweise zu Recht kritisch hinterfragt(– vor allem nach der Liturgiereform des 
Zweiten Vatikanischen Konzils.

Vieles ist geschehen in 125(Jahren, vieles hat sich entwickelt und jede Generation hat dieser 
Kirche nicht nur ihren Stempel aufgedrückt, sondern nachfolgenden Generationen manches 
Mal auch Geheimnisse hinterlassen. Kein Geheimnis, sondern ein Naturschauspiel, sind unsere 
regelmäßigen Turmfalken, und wer genau hinschaut, entdeckt auf dem Umschlagbild dieser 
Festschrift einen dieser Falken, die regelmäßig im Turm der Rosenkranz-Basilika brüten. Viel-
leicht ist auch das für Sie eine neue Erkenntnis. Falls ja, dann verstehen Sie, warum unser Autor 
Roland Metzler in seinem Beitrag (s. Seite(36) schreibt: »Dieses Gebäude birgt mehr Rätsel als 
ein Dan-Brown-Roman.«
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Einige dieser Rätsel wollen wir mit dieser Festschrift durch die vielfältigen Vorträge aus 
dem Jubiläumsjahr aufklären und gleichzeitig die zahlreichen Predigten aus den feierlichen 
Heiligen Messen des Jahres 2025 dokumentieren. Wir sind allen Zelebranten, Konzelebranten, 
Predigern und Referenten sehr dankbar für ihre schönen Beiträge zum Jubiläumsjahr 2025, und 
wir freuen uns, wenn die hier dokumentierten Texte und vor allem auch die historischen Bilder, 
von denen einige noch nie verö,entlicht wurden, noch sehr lange als Echo dieses Festjahres 
nachhallen. Zahlreiche aktuelle Aufnahmen aus der Basilika wurden dankenswerterweise von 
unserem Kirchenvorstandsmitglied Christian Keller erstellt, der bereits viele Publikationen mit 
seinen hervorragenden Fotografien bereichert hat.

»O lass im Hause dein uns all geborgen sein«(– mit diesen Worten enden die Strophen 
des eingangs erwähnten Kirchweihliedes »Ein Haus voll Glorie schauet«. Wir wünschen allen 
Pfarreimitgliedern, allen Besucherinnen und Besuchern der Rosenkranz-Basilika und allen Le-
serinnen und Lesern dieser Festschrift, dass sie diese Geborgenheit in den Mauern Christoph 
Hehls und umgeben von der Malerei Friedrich Stummels stets verspüren und im Gebet ihr Herz 
zu Gott erheben mögen.

Andrej Nicolai Desczyk Martin Hannig Josef Kleine
Pfarrer Kirchenvorstand Kirchenvorstand
  Verein der Freunde
  der Rosenkranz-Basilika
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